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Der Märtyrer
(©er .SJÎontag SKorgen" gibt ein Sntera'er» beê beutfdjen Srironprinjen roieber, baê bie ©unbatj
(Stjronicfe" »eröffentlidpt fjat. ©er Äronnrinj fjat erflärt, ber Sag toerbe tommen, an bem ber
Svfaiier auê fetner SSerbannung jurüctfetjren unb in feierltcber ^rojefjion bic Cinbcn entlang bem

faiferfidjen ©djioffe jurciten roerbe. 35er Srfailer träume Sag unb Sîadjt oom neuen Seutfdjen
Sîeidj. (Sc brüte über ben planen feiner Stuctfefjr.

9icun %abic lang mufj er mm fcbon brüten meld) unroürbigc «Situation

für einen Äaifer!

'Xuè einem Bürger Äabarettinferat:
IKarga Äreger, bic borjüglidje Sßaro

biftiit, fauu leiber nidjt proton
g t e r t to e v b e u. Sôîarga Äreger tritt
nur nod) bis Tionstag beu 15. auf!
Sllfo: .sinopf inë ïofdbentud)!"

SBarum leiber"? Une ift 3Karga
Sîreger gerabe redit in ber ßänge.

*
£)te ,fttrcf>ent>äter §u ©t. (Snge

unb ber SBubtfopf
Sintemalen eê für Stittftänber eine

eble Sfufgabe ift, miber bie SSerberbniê
bev Sitten j« ftreiten unb fintemalen feft»
uiftebeu fd)eint, baf; bie 3ucr)tlofigïeii ber
toctbftcben Jugenb iu bev berminfoerteri
Stusfidjt, beiraten 511 fönnen, eine II v

fadje bat, baben bie Ätrcbenbäter \u
St.@nge in güridj ü)r Sinnen uub
ïradjten barauf geridjtet, mic bie GÊIjan»

een ber Jungfrauen, tjeiraten ;u fönnen,
erbübt merben tonnten. Uub fiefje ba, bie

Äirdjenbäter mitrben erleudjtet uub faß»
ten bas Eonclufum: Eine finge Jung»
frau braudjt Ijeute im Zeitalter ber ©Iel»
trtjiiät nidjt mebr Cei in ber Sampe,
fonbern einen S3ubifopf.

Tie .Uivdjenoäter jtt St. Gcnge fjaben
befdjloffeu, iljr ©ebot iu inofaifeljer
SBeife in Stein fjauen 51t laffen. Jef3t
tljroneu am Stufgang uir Strebe 0011

St. Enge jmêi iiberlebettêgrofje Stein»
figuren, bie töridjte uub bie finge Jung=
fra« barftellenb; bie Türirijte mit un>
toir fcbon ßöpfen, bie Ai luge mit 33ubU

fopf (gut onbufiert, berftefjt fidj). Tie
petvefafte gorm, iu bie baë ©ebot ge»

bradjt morben ift, bürgt nun bafür, baf;
oon Gëmigïeit ut Gcluigfeit alle, bie Slugen
Ijaben yt feïjen, eê miffen ïonnen: Tie
fluge Jungfrau, bie beê SSrâutigamê
bavvet, trägt einen looljigepflegteu 33ubt=

fopf!
9îadjfdjrift luclflidjcr Sfrt: So cê aber

Jungfrauen gibt, bie meinen, cê liege
nidjt aiieiu an ber grifur, baf; fie feinen
SJÎann beïommen, fonbern fie feien bon
bev Siatur yt ftiefmütterlidj befjanbelt
morben uub ;u flein non SBudjê, bann
ift iljueu yt enipfcljkit, iu einem ge»

miffen Kabarett in $üridj fidj 511 er»

fünbigen, ob man fie nicljt berlängern
fönnte. Tiefes SSerïângerungêinftitut eut

fcfjulbigt fidj jmar, bafj es bie DJiarga
.st reger nicht fjabe berlängern fönnen.
Tie argumentatio exeontrario ergibt,
baf; mau bort fonft Jungfrauen berläu»

gern fann. Scfjlicfjfidj ift cê ja audj
gelungen, beu Sßaul Steffan auê SBien

Ut prolongieren; menu eê aber nidjt gc»
Ijen follte, bann mögen cê jene Jung»
fraueu mit beut SSubifopf allein berfudjen
mm ;!iel ;u fommen unb fidj mit SJÎarga
.Si reger tröfteu, bie leiber audj nidjt pro»
(ougiert merben fonnte unb barum nur
uodj bis Ticustag beu 15. auftreten
barf. Benedict XVI.

Restaurant

Zürich
Spezialitätenklichev J

&tfterpte§ ßüricb^erUn
tint fedjs Uijr früfj ruft's Selepljon:

§alto! Vcrfin? SJÎeiit Sdjätjdjen?
SBiöft Ijeut' mit mir fpajteren gelj'n?
Scann bu Sdjuteidjelfätjrijen!

Jdj fomme! SJÎittagê ftanb er auf
Tem Icmpelljofer ßdbc,
Tie Sruft gefpidt mit Sebenëtuft,
Ten Beutel mit fettem Weibe.

2Mb luar cr Unter beu Sinben, afj

Mit iljr bon uielcit Sßlatten,

SBorauf fie biê in bic fpäte Macfjt

Sîocfj mandjeê Vergnügen fjatten.

Tes anbern 2ags 51t SJfittag faf;
Gcr bereits in ber gürdjer SBotmung

Uub gönnte fiel) nadj beut ©efdjäft
Tie mofjlberbiente Sdjonung. fflnu

*
5Cu§ ber SRefrutenfcbute

Korporal: güfilier Sdjntudli, luo»

nun djömmeb eljr loieber urafieri 50m

Sienft?"
güfilier: Jo .sperr Sorboral, fjöt=c»

morge fjänb ebe alte adjt j'mol in Spie»
gel glueget onb bo (jau i meHemäg us
Verfall en anbere rafiert."

kleine Anfrage

om Sßarlament mirb mancrjmdt etmaê
gefragt, nur bamit etmas gefragt luerbe.
So erbat fidj biefer Jage ein gürdjer
Stabtbater folgenbe Slusfunft: SBarum
ftefjt ber fteinerne SBÎ u n i auf bent

Vüvfliplat^ unb nidjt bor beut Dt uni»'
ctpalgebäube?"

SJÎan gab ifjm feine Slutluort. _(,_

Uebertrumpft
St.: Tas ift bie Traumtänjeriu. SBenn

Tu Veeffjobeu fpielft, bann tanjt fte."
V.: Taê ift nodj gar nidjtê. SBenn

meine grau S3eetrjoben fpielt, bann Heitere

tdj au ber glatten ïi>anb hinauf!"
*

tfxau: Gctje luir fjeirateten, fagteft Tu
immer, idj loäre ber Sonnenfcfjetn Toi
nes Sebenê."

(Sr: 9îa ja, Ijeif; genug inadjft Tu
mir ja audj fjeute nodj!"

*
|)etmgefcbicEt

Taine: Uub luaê betradjten Sie, vew
Sßrofeffor, als bie ^äupturfadje ber un
glücflidjen Srjen?"

Sßrofeffor: Tas betraten!"

Oer ^Vlârì^rer
(Der .Montag Morgen" gibt ein Interview des deutschen Exkronprinzen wieder, das die »Sunday
iZhronicle' veröffentlicht hat. Der Kronprinz hat erklärt, der Tag werde kommen, an dem der
Eikaiier aus seiner Verbannung zurückkehren und in feierlicher Prozession die Linden entlang dem

kaiserlichen Schlosse zureiten werde. Der Erkaiser träume Tag und Nacht vom neuen Deutschen
Reich. Er brüte über den Plänen seiner Rückkehr.

Ncun Jahrc lang muß cr nun schon brüten welch unwürdige Situation
für einen Kaiser!

Aus einem Zürcher Kabarettinserat:
Marga Kreger, Dic vvrzügliche Parv

disti», kauu lcidcr nicht Proton
g i e r l >v c r d c n. Marga Kreger tritt
nnr noch bis Tiensrag dcn l.'i. ans!
Also: Knopf ins Taschentuch!"

Warnm leider"'? Uus ist Marga
Kreger gerade recht iu der Lauge.

Die Kirchenväter zu St. Enge
und der Bubikopf

Sintemalen es für Stillständer cinc
edle Aufgabe isr, wider die Verderbnis
der Tillen m slreiren nnd sintemalen
festzustellen schcini, das; dic Fnchrlvsigkeit der
weiblichen Engend in der verminderten
Anssichr, heiraten zn können, eine Ur
sachc hat, haben die Kirchenväter zn
Tl. Enge in Fürich ihr Tinnen nnd
Trachten daranf gerichtet, wic die Ehan-
een der ^nngfranen, heiraten zit könueu,
erhöbt iverden könnten. Und sichc da, die

Kirchenvärer wurden erlenchtet und faßten

das lTvncinsnm: Einc klnge Jnng-
frau braucht hcute im Z,eilaller der Elek-
iciziläl nicht mehr Tel iu der Lampe,
svndern einen Bnoikvpf.

Tie Kirchenväter zu St. Enge haben
beschlossen, ihr Gebot in mosaischer
Weise in Tlein Hamm zn lasscn. Jetzt
thronen am Anfgang znr Kirche vvn
Tr. Enge zivei überlebensgrvße Ttcin-
fignren, die törichte nnd die klnge Jungfrau

darstellend; die Törichte mit
unwirschen Föpfen, die Klnge mit Bubi-
tvpf (gnt vndnlicrt, versteht sich). Tie
petrefatle Form, iu die das Gebvt
gebracht worden ist, bürgt nnn dafür, dasz

vvn Einigkeit zn Ewigkeit alle, die Angen
haben zn sehen, es wissen können: Tie
klnge Jnngfran, dic dcs BräntigamS
harrct, trägt cincn wvhlgepflegtcn Bnbi-
köpf!

Aachschrift weltlicher Art: So es aber
^nngfranen gibt, die meinen, cs liege
nicht allein an der Frisnr, dasz sie keinen
Mann bekommen, svndern sie seien von
der Aatnr zu stiefmütterlich bchandclt
wvrdcn nnd zn ktcin vvn Wuchs, dauu
ist ihucii zil empfehlen, in einem
gewissen Kaharett in Zürich sich zn
erkundigen, vb man sie nicht verlängern
könnte. Dieses Pcrlüngcrungsinstitnt eut
schuldigt sich zwar, daß cs die Marga
Kreger uichl habe verlängern könueu.
Tie îri'Sumeiàtjo cxcontrario ergibt,
daß man dvrt svnst Jungfrauen verlängern

kann. Schließlich ist es ja auch
gelungen, den Paul Steffan aus Wicn
zn prolongieren; wenn es aber nicht
gehen svllle, dann mögen es jene
Jungfrauen mit dem Bubikvpf allein versnchcn

zum Ziel zu tvminen nnd sich mit Marga
Kreger trösten, die leider anch nicht Prv-
lvngiert werden kvnntc nnd darnm nnr
noch vis Tienstag den l5. cinftrctcn
darf. - Lene.Ijcl. XVI.

Surick
8peli»>ititteniliicde

V ^

Luftexpreß Zürich-Berlin
Um sechs Uhr früh rnft's Telephon:
Hallo! Berlin? Mein Schätzchen?

Willst hent' mit mir spazieren geh'n?

Aana dil Schmeichelkätzchen!

Fch komme! Mittags stand er ans

Tem Tempelhofcr Fcldc,
Tie Brnst gespickt mit Lehcnslnsl,
Tcn Bentel mit fettem Gelde.

Bald lvar er Unter den Linden, aß

Mit ihr von vielen Platten,
Warans sie bis iu die späte Aacht

Aach manches Bergnügcn hatten.

Tes andern Tags zu Mittag saß

Er bcrcits iu dcr Zürcher Wohnung
Und gvnnle sich nach dem Geschäft

Tie wvhlvcrdiente Schonung. à
Aus der Rekrutenschule

Korporal: Füsilier Schmnckli,
worum chvnnued ehr wieder nrasierl zvm
Ticust?"

Füsilier: Jo Herr Kvrpvral, höt-e-
niorgc händ ehc alle acht z'mvl in Spiegel

glueget vnd dv han i ivellewäg ns
Versah en andere rasiert."

Kleine Anfrage
Fm Parlament lvird manchmal etwas

gefragt, mir damit ctwas gefragt werde.
So erbat sich dieser Tage ein Zürcher
Stadtvater folgende Ansknnft: Warum
steht der steinerne M n n i auf dem

Bürkliplatz und nicht vor dcm Mnni-'
cipalgebäudc?"

Mau gab ihm keine Antwort.

Uebertrumpft
A.: Tas ist die Traumtänzcrin. Weuu

Tlt Beethoven spielst, dann tanzt sie."
B.: Tas ist noch gar nichts. Wenn

meine Fran Beethoven spielt, dann klettere

ich an der glatten Wand hinauf!"

Fran: Ehe lvir heirateten, sagtest Dn
immer, ich lväre der Svnnenschein Tei
nes Lebens."

Er: Na ja, hciß gcnng machst D»
mir ja anch hentc noch!"

Heimgeschickt
Tame: llnd lvas bclrachlcn Tie, Herr

Prvsessvr, als die Hanptnrsache der uu
glücklichen Ehen?"

Prvfcssor: Tas Heiraten!"
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